
Donnerstag.14. Okto

sT. PlUs Der russisch-deutsche Frauen-Kammerchor Cantilene Köln beeindruckte

Sie weiß Stimmen zupflegen

VON MARIANNE KIERSPEL

Zollstock. Längst nicht jeder
klein besetzte Chor darf sich
Kammerchornennen. Bevor Mu-
sikfreunde dieses Prädikat ak-
zeptieren, muss dbr Chor ein
überdurchschnittlich hohes Ni-
veau in Repertoire, Stimm- und
Klangkultur erreicht haben. Dem
russisch-deutschen Frauenchor
Cantilene Köln darfman attestie-
ren, dass er es geschafft hat. Jetzt
überzeugte der Kammerchor in
der gut besuchten Kirche St. pius
mit einem reinen A-Cappella-
Programm unter der behutsamen

lf Durch die
abwechselnde tsesetzung
gewann das
gemessen-feierliche
Propgamm an Facetten

Leitung von Valentina Broil. Der
Chor sang rein, rhythmisch be-
schwingt und zeigte eine überra-
schende Klangfülle. Das Konzert
hätte also ruhig länger als nur ein
Stündchen dauern dürfen.

In dem Ensemble singen Köl-
nerinnen aus Russland, der
Ukraine, Tschechien und
Deutschland. Es trat diesmal mit
15 Sopran- und Altstimmen auf.
Man genoss sakrale Gesänge und
Volksliedsätze, vorzugsweise

Trotz kleiner Besetzungwusste der russisch-deutsche Chor Cantilene bei seinem Konzert in St. pius)*iUu-
zeugen. Neue Sdngerinnen sind willkommen. 

BILD: sTEFAN woRRrNc

aus Russland, mit Abstechern zur dich", ihr freudig beschwingtes Terzette mit Ina Suttor, Susanne
Ukraine und zur deutschen Ro- ,,Alleluja"wareinepassendeZu- SchmidundNataschaliatte.Eine
mantikmitMendelssohnsbelieb- gabe. Sängerin sagte die Stücke an.
temChorsatz,,Hebe(leineAugen 

__Die Sängerin und Dirigentin Doih man västand sil schiectrt,auf'. Der Chor, den Valentina Valentina Broil hat im südlrussi- der Kirchenhall war für das ge-
Broil 1998 gegründet hat, erwei- schen Saratov studiert, war lange sprochene w".t 

""g"Ätig.. ur,
tertständig sein Repertoire. Jetzt in Sotschi am Schwarzen Meär für a"n A-Cappella-ö6uni. n.,
reichte das russische Programm tätigundistschonmehrfachaus- ChornimmtgäneueMitgTieder
vom 17. Jahrhundert über Alt- gezeichnet worden. Sie weiß auf. ErprobidienstagaUeiOs im
meister wie Dimitri Bortnianski Stimmen zu pflegen und zu fiir- euäkemachbarschaftiheim(1751-1825), dessen wohlig- dern. SokonntenJich1et tetliche tieutzerstrane 
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weiche Klänge auch Kosaken- Chorsängeriruren.a,rch solistisch den Kammerchor erfährt man im
chöre lieben, bis hin zu nachro- hören lassen. Durch die abwech- Intemet oder über seine neue CD
mantischen Stücken, die Valenti- selnde Besetzung gewann das ge- ,,Cantilene Köln. Eih bisschen
na Broil selbst komponiert. Mit messen-feierlichi-Programm-an äussland in Deutschland...
aufblühenden Melodien gefiel .Facetten. Mal trat eirikleinerer www.cantirenc.deihr chor ,,Gottesmutter freue chor auf, mal genoss man Solo- www.k6v.uollstsck.n*t


